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DGFF bringt besonderen Lipid-Pass heraus  
Ein Wegweiser bei Fettstoffwechselstörungen 
 
München, März 2009 – Die Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung 

von Fettstoffwechselstörungen und ihren Folgeerkrankungen DGFF 

(Lipid-Liga) e. V. hat einen Lipid-Pass zur Verlaufsdokumentation 

der Lipidwerte sowie weiterer KHK-Risikofaktoren entwickelt. Der 

Lipid-Pass ist außerdem ein Wegweiser für den Patienten im 

Hinblick auf seine anzustrebenden Zielwerte.   

 

Der Lipid-Pass – kaum größer als ein Reisepass und auf 12 Seiten 

gefalzt – ist in 4 Bereiche unterteilt. Unter „Eigene Daten“ wird, 

neben persönlichen Patientenangaben und der Adresse des 

behandelnden Arztes, die KHK-Anamnese sowie die Familien-

anamnese des Patienten erfasst. Der behandelnde Arzt hat die 

Möglichkeit, den Therapieverlauf über mindestens ein Jahr zu doku-

mentieren – im Hinblick auf das vollständige Lipidprofil inklusive 

Lipoprotein (a), BMI, Bauchumfang, Blutdruck, Nüchternblutzucker, 

Angaben zur medikamentösen Therapie und weitere Maßnahmen 

zur Lipidsenkung, wie zum Beispiel Diät und Herzsport sowie 

sonstige Medikation über 12 Kontrolluntersuchungen. Der behan-

delnde Arzt wird durch diese Form der Datenerfassung mit 

Nachdruck etwa an die Notwendigkeit der regelmäßigen Kontroll-

untersuchungen und die Bestimmung des vollständigen Lipidprofils 

erinnert – die Basis einer jeden Lipidtherapie. 

 

Die anzustrebenden Zielwerte sind bei den jeweiligen Parametern 

definiert, wobei auf die LDL-Zielwerte in Verbindung mit 

zusätzlichen KHK-Risikofaktoren differenziert eingegangen wird. Auf 

diesem Weg kann der Patient gemeinsam mit seinem Arzt die 

Wirksamkeit der Therapie überprüfen und damit auch feststellen, 

wie nahe er seinem Behandlungsziel bereits ist oder auch nicht. Bei 

einem erfolgreichen Therapieverlauf wird er auch erkennen, dass 
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sich bestimmte Maßnahmen gleichzeitig auf mehrere KHK-Risiko-

faktoren positiv auswirken. Als Beispiele stehen hier die Gewichts-

reduktion und der Verzicht auf das Rauchen: Beide Maßnahmen 

haben einen positiven Einfluss auf die Lipide. Im Hinblick auf die 

Therapiecompliance des Patienten sicherlich eine zusätzliche 

Motivation. 

 

Der Lipid-Pass der DGFF ist ein praktischer Wegweiser für den 

Fettstoffwechselpatienten und gleichzeitig ein Instrument zur 

Erinnerung an regelmäßige Kontrolluntersuchungen. Nicht zuletzt 

wird durch die regelmäßige Aufklärung des Patienten über den 

exakten Therapieverlauf seine Motivation für eine erfolgreiche 

Behandlung der Fettstoffwechselstörung gefördert. Der Lipid-Pass 

sollte daher zu jedem Arztbesuch mitgenommen werden, wenn es 

um die Frage der Behandlung von KHK-Risikofaktoren geht.  

 

Die Erläuterungen aller im Lipid-Pass aufgeführten Begriffe helfen 

dem Patienten, die Thematik Fettstoffwechselstörungen zu ver-

stehen. Ein weiteres Kapitel enthält Hinweise für weiterführende 

Literatur der DGFF rund um das Thema Fettstoffwechselstörungen.   

 

Der Lipid-Pass kostet Euro 1,60 inklusive Mehrwertsteuer, zuzüglich 

Versandkosten. Die Bestellung kann online über die Homepage 

www.lipid-liga.de, per Telefax unter 089 / 714 26 87 oder postalisch 

bei der Geschäftsstelle erfolgen. Bei Abnahme größerer Stück-

zahlen werden Sonderkonditionen eingeräumt.  

 

Weitere Informationen bei der Deutschen Gesellschaft zur 
Bekämpfung von Fettstoffwechselstörungen und ihren Folge-
erkrankungen DGFF (Lipid-Liga), Waldklausenweg 20, 81377  
München,  Tel.: 089 / 719 10 01,  Fax: 089 / 714 26 87, e-Mail: 
info@lipid-liga.de, Internet: www.lipid-liga.de          
 
Abdruck honorarfrei – Belegexemplar erbeten 
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Titelbild Lipid-Pass 

Auszug aus dem Lipid-Pass 


